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Bekanntmachung.
An sämmtliche kgl. Pfarrämter des Amts­

bezirks.
Wie schon im Jahre 1854 erlaubt man sich wie­

derholt den verehrte» Herrn Pfarrvorständen, den St.

Bekanntmachung.
Bestellung und Bezahlung des Regierungs- 

Blattes 186! beir.
Mit Rücksicht auf das RegierungS-Ausschreiben

vom 2t. Oktbr. l. Js., KreiSamtSbl. Nro. 100 werden
Johannis-Hauptverein in München zu empfehlen, und ” Pfarrämter und Marktv-rwa lung-u des 
indem man'zur selbüigen Theilnahme eiuladet , bittet Amlöbez-rkes aufgewrdert die Pranumerattonö. Gebub- 
man im Pfarrsprengel dahin zu wirken, daß Beitritts- "" ^"^ Rea.erunasblntt ,™.

erklarungen erfolgen.
Ueber einen Verein sich näher zu äußern, dessen 

segensreiches Wirken bekannt ist, und der sich des er­
hobenen Protektorates Sr. Majestät des Königs zu

ren für daö Regierungsblatt 1861 
binnen;8 Tagen

anher einzusendeu.
Aichach am 1. Novbr. 1860.

erfreuen bat — halt mau für überflüßig.
Die Resultate jenseitiger Bemühungen bittet 

recht bald bekannt zu geben.
Hochachtung!

Friedberg, am 6. Novbr. 1860.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Kvlttglicheö Landgericht.
Wimmer.

mau

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalbehörden.

Die Einrichtung de6 Postbvtendiensteü betr.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Vorsteher des Amtbezkrkes.

Aufsicht auf Landeüverwiesene betr.
Die Eintragung der seit der landgerichtl. Aus­

schreibung vom 18. August (. Js. im Kreisamtsblatte 
bekannt gegebenen Laudesverwiesene» wird, falls sie 
noch nicht geschehen sein sollte, in Erinnerung ge-

im

bracht.
Aichach, 1. Novbr. 1860.

Kgl. Landgericht.Die bereits »nitgetbeilte« Bekanntmachungen 
rubrizirlen Betreffe sind alsbald in den Gemeinde­
häusern anzuschlagen; auch ist deren Inhalt zu ver­
künde», und der Postbcte»dienst gehörig zu überwa­
che» und über atlenfallsige Uebelstände oder etwaige 
Verbesserungen Anzeige anher zu erstatten. Walter Bernhard, Kaufmann zu Aichach

Wimmer.

Bekanntmachung.

Aichach, 4. Novbr. 1860. gegen
Kgl. Landgericht Aichach. Schweizer Joseph, Schneider iu Jnchen-

- Wimmer. holen, wegen Forderung betr.
------------  Die dem Schneider, Joseph Schweizer in Juchen
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Hofen unterm 26. ds. gepfändeten 5 Stücke Schafe im
Werthe zu 20 fl. werden am

Mittwoch den >4. November
; k Früh 10 Uhr

im Markte Inchenhofen durch den dortigen Vorsteher 
öffenllich und gegen Baarzahlung an den Meistbieten­
den versteigert.

Aichach am 31. Oktbr. 1860.
Kgl Landgerichter Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Flcischsatz für den Monat November betr.

Für den Monat November 1860 und bis zur 
weiterer Bestimmung ist der Say für ein Pfund Mast- 
Ochsenfleisch auf < : {

’ 14 kr.
durch hohe Entschließung der kgl. Regierung vom 28. 
v. MtS. (K.-A. Bl. S. 18-12) festgesetzt worden, waö 
hiemil zur Kenntniß gebracht wird.

Aichach, 1. Novbr. 1860.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Joseph Schuhmacher 

et cons. wegen Rauferzeffen betr.
Auf Requisition des kgl. Landgerichts Schroben­

hausen werden sämmtliche Gemeindeverwaltungen deS 
Amtsbezirkes so wie der Magistrat Aichach beauftragt, 
den in ihren Gemeindebezirken befindlichen Wirthen

geeignet zu eröffnen, daß dem Martin Drösche» Güt- 
lerSsohn von Gumperödorf der Besuch der Wirthshäu­
ser im Umkreise von 3 Stunden bis 25. Novbr. 18G0 
verboten sei. \

Aichach den 28. Oktbr. 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Verleihung des Deit-Briefer'schen 

Stipendiums betr.
Nach der Veit Brieser'schen - Stiftnngs- Urkunde 

v. I. 1627 sind die Kapitals-Zinsen für Stipendien 
jenen Studirenden höherer Schulen zu verleihen, die 
sich dem geistlichen Stande widmen oder daö Fach­
studium der Theologie bereits ergriffen haben.

Zum Genüße dieses Stipendiums sind zunächst 
die Blutsverwandten des Stifters von väterlicher oder 
mütterlicher Seite, und in deren Ermangelung Bür­
gersöhne von Aichach berechtigt.

Dieses Stipendium ist für das Jahr 1860,61 zu 
verleihen. Bewerber um daselbe werden aufgefordert, 
ihre deßfallsigen Gesuche, belegt mit hinreichenden 
Nachweisen der Würdigkeit und stistungögemäßen An­
sprüchen innerhalb

4 Wochen 
hierorts um so gewißer in Vorlage zu bringen, als 
außerdem eine spätere Bewerbung eine Berücksichtigung 
nicht finden könnte.

Aichach, 24. Oktbr. 1860.
Magistrat der Stadt Aichach. 

Kapfhammer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Eonspekte über Neubauten betr.

Die vierteljährigen Eonspekte über Neubauten sind von nun an bei Meldung ernster Einschreit- 
ung spätestens am 3. Jänner, 3. Juli und 3. Oktober jeden Jahres und in nachstehender Form anher 
vorzulegen und werden die Gemeinde-Vorsteher persönlich dafür haftbar gemacht, daß sämmtliche Dach» 
stuhlerrichtungen in dieser Conspekt ausgenommen werden.

Aichach, den 26. Oktbr.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.
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silier die im Quartal >8

C a n s;i e r t 

in der Gemeinde
Neubauten oder sonstige bauliche Aenderungen.

vorgekommenen

_8eit der 
7 achstuhl- 
Errichlung.

Deö Bauführers Bezeichnung des 

Baues.

Zeit der Ge­
nehmigung deö 

Baues.Name Wohnort.

Lag Monat. Jahr Tag Monat Jahr

privat-LInzn^en.
Ocffentlicher Dank.

Bei dem am 23. Septbr. l. Jö. Nachts in Affing 
anSget'rochenen Brande, ward der Unterzeichnete durch 
den Einsturz eines Mauer-Giebels der Art veileyt, 
daß sein Leben mehrere Tage in Gefahr schwebte. 
Daö derselbe seine sobalkige und glückliche Wiederher­
stellung nächst Gott, vorzüglich der Kunst und uner­
müdlich sorgfälligen Behandlung der Homöopath. Aerzte, 
Titl. Herrn Dr. Eberle, in Afsing und Dr. v. Wach­
ter in Augsburg zuzuschreiben hat, so sieht er sich 
verpflichtet, genannten Herren seinenf schuldigsten Dank 
hiemit öffentlich auöznsprechen.

Affing, 5. Novbr. I86V.
Pfarrer/Conrad.

Jagd- Versteigerung.
Am Katharinentag den 25 Novbr. l. Jö., 

Nachmittags 2^.Uhr
versteigert die Gemeinde Allenberg, daS derselben auf 
ihrer Gesammtfliir zuständige Jagdrecht im WirthS- 
hau>e daselbst öffentlich an die Meistbietenden.

Hierzu werden Sleigcrungülustige eingeladen. 
Allenberg, 6. Novbr. 1860.

Joh. Gammel,
Gemeindevorsteher.

Entlaufener Hund.
In Aichach ist ein rother Mepgerhund mit lan­

gen Ohren und langem Schweife entlaufen. Dem er

zugelaufen, wolle denselben dem Meyger Joseph Triebö- 
wetter in Aichach gegen Erkenntlichkeit überbringen

Verkant.
Bei Unterzeichneten steht eine zwei-scheibige Elek­

trisier Maschine neuester Constrnktion zum Verkaufe.
C. Gundlfinger,

Apotheker in Altomünster.

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag den 15. Nov. Vormitt '/$9 Uhr. Untersuchung 

gegen Georg Schmid, Jos. Slautinger und Egid Iser» 
mayer von Münchsmünster wegen Diebstahlsverbrechen.

Am nämlichen Tag, Vormitt. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Wildgrubec von Tegernbach, wegen Verletzung 
der Ehrfurcht gegen die Obrigkeit.

An demselben Tag, Nachmitt. '/^Uhr. Untersuchung gegen 
Laver Breitner von Gaden, wegen Vergehens dec Kör­
perverletzung.

Am nemlichen Tag, Nachmittag 4 Uhr. Untersuchung gegen 
Michael Hurlner von Lechhausen wegen Bestechung.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Mittwoch den 31. Oklbr.
Marlin Schober von Grimstellen erhielt wegen erschwer­

ten Vergehens dec Körperverletzung eine 3monatliche doppelt­
geschärfte Gefängnißstrafe.

Wolfgang Hölzwimer von Pettendorf, wurde wegen
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Diebstahlsvergtbens zu einer 45, und Joseph Kipfelsberger 
von Niederscheyern wegen Begünstigung dieses Diebstahls zu 
einer Zlägigen doppeltgcscharfien Gefängnißstrafe verurtheilt.

Ballhasar Seitz aus Acroldsreuth, welcher als Vorar­
beiter am 6. Juli von einer kupfernen Dachcine der Kon- 
viktkaserne zu Ingolstadt die Skaatseigenlhum ist, 3 abge­
rissene Stücke im Gewichte zu 9 — 10 Pfund, im Werthe 
zu 6 st. entwendet, wurde zu einer 45tägigen dvppeltgeschärf- 
ten Gefangnißstrafe verurtheilt.

kaver Kolbinger von Zell erhielt wegen einfachen Dieb­
stahls-Vergehen eine 1 »tägige doppelt geschärfte Gefängniß- 
strafe.

Die Verhandlung gegen Andreas Graf von Ingolstadt

wegen Mißbrauch der Amtsgewalt bleibt Hindernisse wegen 
bis auf weiteres ausgesetzt.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­
ten Abnahme: M o n a t h e i l ig e n b i l d e r mit Le­
genden zu Bruderschaften, l00St. zu 24 kr., welche 
stets vorräthig zu haben sind.

Fernerö werden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

Z. Ei cl) l o i tor scho Buchdruckerei 
in Friedberg.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3. November 1860.

Frucht- 
Sorten

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr pr. Schaffe!
Ganzer ErlösJai Ganzen 

vorhanden.
Hieran |3m Rest 

verkauft. , geblieb.
höchste. mittlerer mindester

Schaffet.
23
16
14
7

A-J 
54 
36 
48 
12

st.

23
16
14

<;

st. kr. 
5(7 

32 
48 
3!

st. kr.

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

189
80

285
249

189
80

268
249

17

23
4

26 
»9

22
15
13
6 -

4119
1285
3869
1737

54'
51
27 
2 t
36803 786 17

—
11312

Aichacher Viktuallen-Preise.
Lch. ,Qnt. IW.

Gegen die lenke Schranne 
.ist der

Mittel preis
gefallen . gestiegen

st. fr. st. kr.

— .— — 20
— 19
— ■ — '— 31
— — — 2

Fl ei sch per Pfund.
Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schafflei'sch

Wbk"!pf. Brod
14- Halbkreuzer Semmel
12'— Kreuzer Semmel
11 — Halbkreuzer Röggl
17 — Kreuzer Röggl
12 — Halbbayen Laib
lOi— Bapen Laib 1

2
4
3
6
18
4

2

1

• Mehl, pr. Dreißiger..

= Mundmehl oder Auszug. 
.^fSeiiimelniehl . . . 
«IMittel- od. Roggenmehl

Nachmehl . . . . 
^Beutel- od. Brvdmehl 
§t 1 Pfd. Roggenbrod

hl

Vikrualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

8
7 
6
5 
z 1

2

Brod. ! Pch-!.'sch, pr. Pfilnd,

Ochsenfleisch, gemästetes -— — Mund-Semmel — 3
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel —. 4
Rindfleisch — — Kreuzer Röggl — 6
Schweinfleisch __ __ Zweikreuzer Röggl — 12
Kalbfleisch — — Bayen Laib 1 5
Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 2 10

rod

München 20. Oktbr. Augsburg 2. Novbr.

et 8 kr. - pf.

|£liit. iDheil^ Mehl, pr. Vierll.

1 
?

_____________________^chkr.Ip
IFeines Mundmehl 246 —
>Semmelmehl । L52—
Waizenmehl 136--
Geringeres Waizenmehl 1 20 -
Roggcnmehl v 6 —
Nachmbhl, j| 4]_

Ort der Schranne
Fees? ii.

________ 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 3 xf.
Schrobenhausen 31. Oktbr. Friedberg 3^Novbr?

Korn.

höchst. mittl.! inind. höchst.! micl. »lind. höchst. niiktl. mind

Gerst 

höchst., niitkl.

München ...
Augsburg . .
Schrobenhausen -
Friedberg . . -

kr st. ff st st. .fr-H- > kr.!st. |fr | st. I r. 

23 25:22; 12 21(42,15! 9 
|21;40;23(42 23)I217i 15 

[—(23 29)22 55 22j 12,15; 10 
;—i2i!- 123 58.231-116!—:

kr st. ft.I «. Ifr. Ä.itr.l«. fr.I 

11 33 13 49,15 42 15 11
16 53 16 19 I»!48 15 7 

^53! 13,39-12.48.112 5 13
'15 56 15)

iQfatniift in der Cichleiter'schen Biichdruckerei in Friedberg.)

ll

(Redigirt von. Th. Müller.)

e.. Habt r.
»lind. böchst. mittl. inind.
st.ikr st."ftr. Or

14,56 7 58 7 21 6 59
14.20 7 27 6 59 6 21
11|57 7 7 6154 6 29
—!— — —


